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Vorwort

Wir bündeln unsere Kompetenzen 
und machen uns zukunftsfit. 

Das Wirtschaftsjahr 2023 war geprägt von vielen Aktivitäten 
und Initiativen, insbesondere im gesellschaftlich und wissen-
schaftlich hoch relevanten Themenfeld grüne und digitale 
Transformation, dem auch das Generalthema unserer Zu-
kunftskonferenz im November gewidmet war. Wir tragen mit 
unseren hochqualifizierten Forscher*innen dazu bei, die Ziele 
des European Green Deals zu erreichen. Dieser Wandel lässt 
sich nur verstärkt mithilfe digitaler Technologien vollziehen. Die 
JOANNEUM RESEARCH kann dabei insbesondere auf exzellen-
te Forschungsergebnisse und Innovationen in den Bereichen 
Kreislaufwirtschaft, Lebenszyklusanalysen sowie Materialwis-
senschaften und Green Photonics aufbauen. Darüber hinaus 
ist es mit der Etablierung des Digital Twin Labs am Klagenfurter 
Lakeside Science & Technology Park gelungen, die Forschungs-
landschaft in Kärnten kontinuierlich zu erweitern.

In der Umsetzung der neuen Unternehmensstrategie konnten 
wir unsere Kompetenzen noch stärker bündeln und transfor-
mationsfit machen. Die Auslastung auf Unternehmensebene 
im Jahr 2023 war eine sehr gute, was insbesondere vor dem 
Hintergrund der angespannten wirtschaftlichen Entwicklungen 
durchaus beachtlich ist. Dies spiegelt auch der Selbstfinanzie-
rungsgrad des Unternehmens von mehr als 75 % eindrucksvoll 
wider. Ein hoher Auftragsstand bildet eine solide Basis für das 
kommende Wirtschaftsjahr. Diese Erfolge und die exzellente 
Positionierung der JOANNEUM RESEARCH in der nationalen wie 
internationalen Forschungslandschaft tragen daran einen 
wesentlichen Anteil.

Die Zukunft wird uns weiterhin vor große Herausforderungen 
stellen, die wir nur gemeinsam mit unseren hochinnovativen 
Mitarbeiter*innen lösen werden können. 

DI DR. HEINZ MAYER 
GESCHÄFTSFÜHRER 
JOANNEUM RESEARCH
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Stakeholder

FO RS C H U N G SAC H S E  S Ü D

Die JOANNEUM RESEARCH ist in der 
Steiermark ein wichtiger Motor für 
Innovationen und für unsere Betriebe 
eine wichtige Anlaufstelle in Zukunfts-
fragen wie der digitalen und der 
grünen Transformation. Sie fungiert 
zudem als Leuchtturm der bundes-
länderübergreifenden Wirtschafts- 
und Forschungsachse Süd und zeigt 
vorbildhaft, wie Kooperationskultur 
gelebt werden kann. Dies stellen die 
Mitarbeitenden durch die gute Zu-
sammenarbeit mit nationalen wie 
auch internationalen Unternehmen, 
Hochschulen und Forschungsein-
richtungen täglich unter Beweis. 
Herzlichen Dank für den großartigen 
Einsatz und weiterhin viel Erfolg!

Der Standort Klagenfurt der JOAN-
NEUM RESEARCH kann in seiner so 
jungen Historie auf eine beeindru-
ckende Erfolgsgeschichte verweisen, 
die wir in den kommenden Jahren 
aktiv weiterschreiben wollen: Mit der 
Ansiedelung weiterer Institute und 
einer Vergrößerung der Teams. Als 
Miteigentümer wird es dabei unsere 
Aufgabe sein, die Entwicklung der 
JR-Kultur mit deutlicher Sichtbarkeit 
am Standort und den Zugang unserer 
außeruniversitären Forschungsein-
richtungen zu kooperativer Forschung 
noch stärker zu unterstützen.  

Forschung und Bildung sind Schlüssel 
zur Bewältigung globaler Herausfor-
derungen. Das Land Burgenland setzt 
Initiativen zur Förderung von Talenten, 
zur Lösung der komplexen Probleme 
unserer Zeit und um das Land als In-
novationsstandort zu etablieren. Der 
Standort der JOANNEUM RESEARCH 
in Pinkafeld ist ein Meilenstein, von 
dem heimische Unternehmen und 
Institutionen profitieren. Forschung 
sichert Arbeitsplätze und Wirtschafts-
wachstum. Die gute Zusammenarbeit 
mit der JOANNEUM RESEARCH wird ge-
schätzt. Dank gilt allen Mitarbeiter*in-
nen und der Geschäftsleitung.

DR. IN GABY SCHAUNIG 
LANDESHAUPTMANNSTELLVERTRETERIN 
LAND KÄRNTEN

MMAG.A BARBARA EIBINGER-MIEDL 
LANDESRÄTIN FÜR WIRTSCHAFT,  
TOURISMUS, REGIONEN, WISSENSCHAFT 
UND FORSCHUNG, LAND STEIERMARK

DR. LEONHARD SCHNEEMANN 
LANDESRAT FÜR FORSCHUNGS-
ANGELEGENHEITEN UND 
DIGITALISIERUNG, 
LAND BURGENLAND

Arbeitsplätze und 
Wirtschaftswachstum
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Die neue Unternehmensstrategie 
wurde 2023 konsequent fortgesetzt. 
Der JOANNEUM RESEARCH ist es ge-
lungen, auch unter herausfordernden 
globalen Rahmenbedingungen, ein 
solides Ergebnis zu erreichen. Durch 
den Einsatz und die hohe Kompetenz 
der Forscher*innen konnten deutliche 
Akquisitionserfolge im Rahmen von 
nationalen wie auch internationa-
len Ausschreibungen erzielt werden. 
Auch zahlreiche Aktivitäten und 
Initiativen zeugen von der hohen In-
novationskraft und Agilität des Unter-
nehmens. Besonderer Dank gilt den 
Eigentümern für ihr ungebrochenes 
Vertrauen in das Unternehmen.

Die JOANNEUM RESEARCH kann 
wissenschaftlich auf ein sehr erfolg-
reiches Wirtschaftsjahr 2023 zurück-
blicken. Ein Highlight war sicherlich 
der Start der Umsetzung der neuen 
5-jährigen Unternehmensstrategie 
2023 bis 2027 mit den dort veran-
kerten Zielen und Maßnahmen, die 
es dem Unternehmen ermöglichen, 
weiterhin Forschung und Innovation 
auf internationalem Spitzenniveau zu 
betreiben. Als wichtige Forschungs- 
und Innovationstreiberin agiert die 
JOANNEUM RESEARCH dabei mit ihren 
Aktivitäten bundesländerübergrei-
fend entlang der Forschungsachse 
Süd.

DR. MARTIN WIEDENBAUER 
VORSITZENDER DES AUFSICHTSRATS

UNIV.-PROF. DDR. GERALD SCHÖPFER 
VORSITZENDER DES 
WISSENSCHAFTLICHEN BEIRATS
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JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark

Grün. Digital. Exzellent. 

Die notwendige grüne Transforma-
tion ist ohne Unterstützung digitaler 
Technologien nicht umsetzbar. Die 
JOANNEUM RESEARCH setzte 2023 auf 
die Entwicklung von Technologien 
und Lösungen, die eine Twin Transi-
tion ermöglichen und die heimische 
Wirtschaft transformationsfit machen 
können. Exzellente Forschungsarbeit 
trifft Gesellschaft und Wirtschaft – 
eingebettet in ein breites Netzwerk. 

Recycling Die Stahlindustrie versorgt uns 
in Österreich mit rund 8 Millionen Tonnen 
des wertvollen Rohstoffs. Um die Stahl-
industrie auf ihrem Weg zu „Green Steel“ 
zu begleiten, wird derzeit an mehreren 
Schrauben gedreht – vom verwendeten 
Rohstoff über den Hochofen bis hin zur 
Wiederverwendung von Abfallprodukten. 
Die Herstellung ist energieintensiv und 
verursacht enorme Mengen an CO2-
Emissionen, Transformation ist gefragt. 
DIGITAL arbeitet im Projekt InspecScrap 
an einer innovativen Materialcharakteri-
sierung des Altmetalls. Dabei wird seine 
Zusammensetzung, die von entschei-
dender Bedeutung für die Qualität des 
produzierten Stahls ist, mittels künstlicher 
Intelligenz (KI) und hyperspektraler Multi-
Sensorik charakterisiert. Denn wenn man 
Stahl aus Stahlschrott herstellt, anstelle 
den primären Rohstoff Eisenerz zu ver-
wenden, lassen sich die CO2-Emissionen 

um bis zu 75 Prozent senken und die Pro-
duktion energieeffizienter gestalten. Das 
Projekt wurde im Rahmen einer Presse-
konferenz im Oktober 2023 präsentiert. 
Ein herausforderndes Recycling-Thema 
ist Elektroschrott. Elektronische Bauteile, 
wie Leiterplatten (PCBs) mit Elementen 
wie Sensoren, Chips, Kondensatoren und 
Widerständen, bestehen in der Regel aus 
einem Glasfaser-Polymer-Verbundma-
terial mit Schaltkreisen auf Kupferbasis 
und unterschiedlichen anderen Metallen. 
Das EU-Projekt CircEl-Paper verfolgt das 
Ziel, funktionelle Leiterplatten auf Basis 
von Papiertechnologie herzustellen, so-
dass die funktionelle Elektronik am Ende 
ihrer Lebensdauer im herkömmlichen 
Papierrecyclingverfahren entsorgt und 
sogar recycelt werden kann. Dies könnte 
die Recyclingkosten verringern und die 
Rückgewinnung von wertvollen Materia-
lien erleichtern. An dem Projekt sind die 
Institute MATERIALS mit der Entwicklung 
neuer Materialien und LIFE mit der Exper-
tise der Lebenszyklusanalyse beteiligt.  

Digital Twins Digitale Zwillinge sind 
präzise virtuelle Modelle realer Objekte 
oder Systeme, die in Echtzeit aktualisiert 
werden, um deren Zustand, Prozess und 
Leistung widerzuspiegeln. Sie spielen 
eine zunehmend wichtige Rolle in der 
Wirtschaft und Industrie, da sie es Unter-
nehmen ermöglichen, Produkte und 

Prozesse zu optimieren, ohne physische 
Prototypen erstellen zu müssen. Dies re-
duziert Entwicklungskosten und verkürzt 
die Markteinführungszeit. Ein Beispiel 
hierfür ist die Automobilindustrie, wo 
digitale Zwillinge verwendet werden, um 
die Montagelinien virtuell zu simulieren. 
So können Hersteller Produktionsabläufe 
vorab testen und optimieren, wodurch 
Fehlerquellen minimiert werden und die 
Effizienz gesteigert wird. Zudem bieten 
digitale Zwillinge die Möglichkeit, Proble-
me zu diagnostizieren und vorherzusa-
gen, was zu einer verbesserten Wartung 
und geringeren Ausfallzeiten führt. Ins-
gesamt verbessern sie die Effizienz und 
Innovation in den Bereichen Produktion, 
Automatisierung und Produktentwick-
lung. Diese Technologie ist das Kernstück 
der digitalen Transformation und findet 
sich in zahlreichen Projekten der JOAN-
NEUM RESEARCH wieder. 

POLICIES hat im Bereich E-Mobility für 
MIBA Automation Systems eine Metho-
de entwickelt, um fehlerhafte Statoren, 
die Herzstücke aller E-Motoren, schon 
während der Produktion ausfindig zu 
machen. Das funktioniert mittels Daten-
erhebung und mit dem Generieren eines 
digitalen Abbilds des Herstellungspro-
zesses. Somit kann der Prozess besser 
kontrolliert werden. 

PK InspecScrap: innovative Material-
charakterisierung von Altmetall

Lagebericht Cyber Security 2023: Im Mai 
wurde die aktuelle Sicherheitslage im 
Cyberspace präsentiert. 

Europäisches Forum Alpbach: Die JOAN-
NEUM RESEARCH lud zu einem Arbeitskreis 
und war Teil des Werkstoffworkshops.
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Standorte

461 Mitarbeiter*innen  f orschen 
in der  Steiermark

Standort Graz
Headquarter – Geschäftsfüh-

rung und Stabsfunktionen
POLICIES – Institut für Wirt-

schafts-, Sozial- und
Innovationsforschung

Leonhardstraße 59
8010 Graz

Standort Graz
DIGITAL - Institut für 

Digitale Technologien
Steyrergasse 17

8010 Graz

Standort Graz  / ZWT
HEALTH – Institut für 

Biomedizinische Forschung 
und Technologien 

COREMED – Zentrum für 
Regenerative Medizin 
und Präzisionsmedizin

Neue Stiftingtalstraße 2 
8010 Graz

Standort Niklasdorf
MATERIALS - Institut für 
Sensorik, Photonik und 

Fertigungstechnologien 
Leobner Straße 94a

8712 Niklasdorf

Standort Weiz
MATERIALS - Institut für 
Sensorik, Photonik und 

Fertigungstechnologien
Franz-Pichler-Straße 30

8160 Weiz

Standort Graz / Science 
Tower

LIFE – Institut für Klima, 
Energiesysteme und 

Gesellschaft 
Waagner-Biro-Straße 100

8020 Graz

JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark
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Vorsorge und Versorgung  
Das FORTE-Projekt VitalMonitor, das von 
DIGITAL koordiniert wird, entwickelt ein 
Echtzeit-Überwachungssystem für die 
körperliche Belastung von Einsatzkräften. 
Ziel ist es, ein gezieltes Risiko- und Be-
lastungsmanagement zu ermöglichen, 
indem körperliche Anstrengungen durch 
drahtlose Sensoren und smarte Textilien 
gemessen werden. Diese Technologie 
soll in der militärischen Ausbildung ge-
nutzt werden, um Arbeitspausen besser 
zu planen und das Training effektiver zu 
gestalten. 

Ein weiteres DIGITAL-Projekt, das erfolg-
reich abgeschlossen ist, ist multimodAAL. 
Mit der Studie konnte eindeutig bewiesen 
werden, dass kognitive Aktivierungs-
trainings mittels digitaler Anwendungen 
– spezielle Übungen auf Tablets – die 
Gedächtnisleistung im Alter fördern und 
den Krankheitsverlauf von Demenz ver-
zögern können. 

HEALTH forschte ebenfalls am Thema 
Aktivierung im Alter und veröffentlichte 
den Akutgeriatriebericht 2022. Mit Hilfe 
der fortschreitenden Digitalisierung im 
Gesundheitswesen ist es für Forschende 
möglich, auf valide Daten zurückzu-
greifen. So zeigen sich hinsichtlich der 
Selbstständigkeit signifikante Verbes-
serungen nach einer Behandlung in 
der Akutgeriatrie. HEALTH erforscht auf 
mehreren Ebenen das Thema Digitali-
sierung in der Medizin und entwickelte 

in einer Kooperation mit der Steiermär-
kischen Krankenanstaltengesellschaft 
(KAGes) eine digitale Lösung zur Ver-
besserung der OP-Sicherheit. Die digitale 
OP-Checkliste wurde 2023 schrittweise in 
allen KAGes-Einrichtungen der Steier-
mark eingeführt.

COREMED war maßgeblich an der Ent-
wicklung von EVOCellic beteiligt. Das 
ist ein Zelltherapeutikum, das von dem 
Start-up EVOMEDIS vorangetrieben wur-
de und die Orphan Drug Designation der 
Europäischen Arzneimittel-Agentur (EMA) 
erhalten hat. Diese bezieht sich auf die 
Anwendung von humanen, allogenen 
Keratinozyten für die Behandlung von 
schweren Verbrennungen.

Mensch Eine neue Technologie, die Tier-
versuche weitgehend vermeiden soll ist 
das Body-on-a-Chip- oder Organ-on-a-
Chip-Verfahren. Zum Einsatz kommt das 
zum Beispiel im FORTE-Kooperationspro-
jekt BodyTox. Body-on-a-Chip bedeutet, 
dass durch die Verwendung von im 
Labor gezüchteten humanen 3D-Mini-
Organen (Organoide), die über Nähr-
stoffaustausch und kleine Kanäle (Mikro-
fluidik) miteinander verbunden sind, ein 
menschlicher Organismus in Miniatur 
nachgebildet werden kann. Diese Tech-
nologie soll zum Einsatz kommen, um 
das Risiko von Gefahrstoffen, im speziel-
len Neurotoxinen, auf den menschlichen 
Körper abschätzen zu können. COREMED 
ist an dem Projekt maßgeblich beteiligt. 

An dieser zukunftsweisenden Techno-
logie forschen sowohl die Expert*innen 
von COREMED als auch von HEALTH in 
Kooperation. 

Im Projekt Smart4Fabry soll ein neues 
Medikament zur Behandlung von Morbus 
Fabry, eine seltene Erbkrankheit bei der 
die Organe geschädigt werden, ent-
wickelt werden. Geforscht wurde bei 
HEALTH an Nanokapseln, die ein heilen-
des Enzym in den Körper und durch die 
Blut-Hirn-Schranke bringen sollen. Im 
Rahmen der Studien kam die von  
JOANNEUM RESEARCH entwickelte und 
patentierte zerebrale Offene Mikroper-
fusionsmethode (cOFM) zum Einsatz.

Auch die Herstellung von Implantaten 
mittels 3D-Druck ist ein aktuelles Thema 
im medizinischen Bereich. MATERIALS ko-
ordinierte dazu das Projekt fingerIMPLANT 
und brachte seine Expertise im Bereich 
der Oberflächenbehandlung ein. So wirkt 
etwa eine Beschichtung mit dem Mineral 
Hydroxylapatit – ein Hauptbestandteil 
unserer Knochen und Zähne – mittels 
Atmosphärendruckplasma antimikrobiell 
und ermöglicht optimales einwachsen 
des Implantats in den Knochen. Wissen-
schaftliche Projektergebnisse wurden 
in Publikationen verwertet. Ziel ist die 
klinische Zulassung des Implantatsys-
tems inklusive Instrumenten und seine 
Etablierung am Markt.

Standort Weiz: Die JOANNEUM RESEARCH 
verlängerte den Vertrag mit dem Inno-
vationszentrum W.E.I.Z.

Regenerative Medizin: COREMED feierte 
sein 5-Jahre-Jubiläum im Oktober 2023. 

Kooperation: Die JOANNEUM RESEARCH 
und die FH JOANNEUM bekräftigen ihre 
Kooperation in gemeinsamen Vorhaben. 
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„Unsere Forschung 
ist zukunftsrelevant! 
Innovative regenerative 
Technologien, 
neue personalisierte 
Therapien und 
präventive Ansätze 
tragen zur Weiterent-
wicklung der Medizin 
entscheidend bei.“

„Im Jahr 2023 ist 
künstliche Intelligenz 
im Mainstream 
angekommen. 
DIGITAL macht die 
Technologie mittler-
weile in allen seinen 
Geschäftsfeldern 
nutzbar.“

„2023 sind die 
bisher größten 
Entscheidungen zur 
Dekarbonisierung des 
Industriesystems für 
den Wirtschaftsstandort 
Steiermark gefallen. 
Wir freuen uns, diese 
begleiten zu dürfen.“

„Trotz sinkender 
Investitionen der 
Pharmaindustrie 
in F&E-Projekte 
konnten wir 
entscheidende 
Lizenzverträge für 
unsere Kerntechnolo-
gien unterzeichnen.“

„Wir haben über die 
letzten Jahre in vielen 
Bereichen eine auch 
international anerkann-
te Position aufgebaut, 
die sich nun in zahl-
reichen Kooperationen 
weit über Österreich 
hinaus manifestiert.“

„Die Zusage des COMET-
Projekts N!CA im Bereich 
Digital Health ermög-
licht den nachhaltigen 
Aufbau neuer digitaler 
Lösungen für die Pflege.“

„Wir beschäftigten uns 
2023 mit Themen der 
digitalen und ökologi-
schen Transformationen 
sowie mit der Aufberei-
tung und Analyse gro-
ßer Datenbestände in 
der Hochschulentwick-
lung, auf dem Arbeits-
markt und in technolo-
gischen Anwendungen.“ 

Statements

JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark

DI DR. MATTHIAS RÜTHER 
DIREKTOR DIGITAL

MAG. WOLFGANG POLT 
DIREKTOR POLICIES

UNIV.-PROF. DI DR. 
PAUL HARTMANN 
DIREKTOR MATERIALS

MAG. DR. 
FRANZ PRETTENTHALER, M.LITT 
DIREKTOR LIFE

UNIV.-PROF. DR. MED. 
LARS-PETER KAMOLZ, MSC 
DIREKTOR COREMED

UNIV.-PROF. DR. MED. 
THOMAS PIEBER 
DIREKTOR HEALTH

DI DI DR. FRANZ FEICHTNER 
DIREKTOR HEALTH
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JOANNEUM RESEARCH in Kärnten

OPEN-TeaLeaF: ROBOTICS baut für den 
Schulunterricht mobile Robotersysteme 
auf. 

Infrastruktur: Im Februar wurde das 
neue Digital Twin Lab mit einer Presse-
konferenz eröffnet. 

Arbeitsmarkt: POLICIES erstellte eine 
Konjunkturstudie für die Arbeiterkammer 
Kärnten.

Gesellschaft. Klima. Industrie.

Veranstaltungen

1. Veranstaltet vom  Institut ROBOTICS 
stand die Systemintegratoren-
Tagung am 11. Oktober ganz im 
Zeichen von Sensortechnologien 
in der flexiblen Produktion.

2. Bei dem Event „Carinthia 
innovates“ am 28. November 
war die JOANNEUM RESEARCH 
ebenfalls stark vertreten.

1. 2. 

Im Lakeside Science & Technology  
Park Klagenfurt forschen 32 Expert*in-
nen der Institute ROBOTICS, DIGITAL, 
LIFE und POLICIES an gesellschafts- und 
klimarelevanten Themen sowie daran, 
die heimische Produktion zukunftsfit zu 
machen. 

Mobilität POLICIES unterstützt die Regio-
nen in Kärnten mit spezifischen Stand-
ort- und Wirtschaftsanalysen. Das Team 
schafft handlungsrelevantes Wissen und 
unterstützt die Umsetzung von konkreten 
regionalökonomischen Maßnahmen.
Ende 2025 wird der Koralmtunnel als 
Kernstück der Koralmbahn die Bundes-
länder Kärnten und Steiermark direkt 
miteinander per Bahn verbinden. Die 
Erreichbarkeitsverhältnisse in Südöster-
reich werden sich damit deutlich ver-
bessern, eine neue urbane Agglomerati-
on wird im Süden Österreichs entstehen. 
Expert*innen des Instituts POLICIES unter-
stützen das Projekt durch detaillierte 
Standortanalysen. 2023 wurde ebenfalls 
POLICIES mit einer Studie beauftragt, 
die das Mobilitätsverhalten der Kärntner 
Bevölkerung zum Thema hat. Im Vorder-

grund standen die Bedeutung der Mo-
bilität als Teil der Daseinsvorsorge sowie 
die Herausforderungen für Regionen 
abseits der Städte. 

Digitale Zwillinge Am 7. Februar 2023 
wurde im Rahmen einer Pressekonferenz 
das Digital Twin Lab von DIGITAL eröffnet. 
Räumliche digitale Zwillinge ersetzen 
Modelle und Prototypen, ermöglichen 
eine umfassende Nutzung von Daten 
und liefern Informationen über Eigen-
schaften oder Verhalten des realen Zwil-
lings. In den Bereichen Mobilität, Land-
wirtschaft und Dienstleistungen lassen 
sich neue Themenfelder in Simulation, 
Verkehr, Raumplanung, Asset Manage-
ment, Building Information Modeling und 
Ausbildung eröffnen. Das Team vor Ort 
ist auf 5 Personen gewachsen. 

Flexible Produktion Bei ROBOTICS 
lag 2023 der Forschungsfokus auf 
dem Thema Industrierobotik und den 
dazugehörigen Systemtechnologien. 
Ergänzend dazu erweiterte das Team 
seine Kompetenzen im Bereich Produk-
tionsautomatisierung und setzte auf die 

Weiterentwicklung der Robotersicher-
heit und Qualifizierung. Als kooperati-
ves Forschungsprojekt mit regionalem 
Schwerpunkt wurde zum Beispiel das 
FFG-Projekt DIVIDER mit den Partnern In-
novationszentrum für Digitalisierung und 
Künstliche Intelligenz KI4LIFE der Fraun-
hofer Austria GmbH und Messfeld GmbH 
zur datenbasierten Überwachung und 
prädiktiven Diagnose gestartet. Im Pro-
jekt DIVIDER prüfen die Forscher*innen 
die Möglichkeit, Anomalien allein durch 
Messungen an der Hauptspannungsver-
sorgung zu erkennen. 

Nachhaltigkeit Im Rahmen des  
LOCA2-Transformation-Projekts wurden 
Betriebe in Unterkärnten auf ihrem Weg 
in Richtung Klimaneutralität unterstützt. 
Das Institut LIFE hat gemeinsam mit der 
Universität Klagenfurt eine Fallstudie 
aufbereitet, die Lösungsansätze für eine 
nachhaltige Zukunft beinhaltet. Im Fokus 
standen dabei Potenziale und Hemm-
nisse, Transformationspfade sowie die 
Unterstützung von Unternehmen. 



JOANNEUM RESEARCH in Kärnten

Lakeside Science & Technology Park
 
ROBOTICS - Institut für Robotik und 
Flexible Produktion 

DIGITAL - Institut für Digitale Technologien

POLICIES - Institut für Wirtschafts-,  
Sozial-und Innovationsforschung
 
LIFE - Institut für Klima, 
Energiesysteme und Gesellschaft

Lakeside B13b 
9020 Klagenfurt

„Wir agieren als 
Kompetenzzentrum für 
regionale Wirtschafts-
analysen und bieten 
eine direkte Unterstüt-
zung der Regionalpolitik. 
Die Veränderung von 
regionalen Arbeits-
märkten im Gefolge 
großer Infrastruktur-
investitionen (Koralm-
tunnel) war 2023 einer 
der Schwerpunkte der 
Arbeiten.“

32 Mitarbeiter*innen  f orschen 
in Kärnten

13

Statements

„Wir bieten ein breites 
Technologiespektrum 
für innovative Robotik 
und sind dabei fokus-
siert auf anwendungs-
nahe Lösungen für eine 
roboterbasierte flexible 
Produktion.“

„Neben dem 
erfolgreichen Aufbau 
des Forschungsbereichs 
der räumlichen 
digitalen Zwillinge 
sehen wir den Standort 
prädestiniert als 
Modellregion für 
Katastrophenschutz 
und innovative 
Sensorik in der 
flexiblen Produktion.“

„Wir gratulieren 
Klagenfurt dazu, Teil 
der EU-Mission Climate 
Neutral & Smart Cities 
zu sein. LIFE ist verlässli-
cher Forschungspartner 
für den Prozess, der 
daraus folgt.“

DI ANTON SCHEIBELMASSER
DIREKTOR ROBOTICS

MAG. DR. 
FRANZ PRETTENTHALER M.LITT 
DIREKTOR LIFE

DI DR. MATTHIAS RÜTHER 
DIREKTOR DIGITAL

MAG. WOLFGANG POLT 
DIREKTOR POLICIES



8 Mitarbeiter*innen  f orschen 
im Burgenland

JOANNEUM RESEARCH im Burgenland

Elektronik. Funktion. Licht. 
Im Jahr 2023 lag der Fokus der
MATERIALS-Forschungsgruppe Smart 
Connected Lighting insbesondere in 
der Weiterentwicklung von kosten- und 
energieeffizienten Lichttechnologien, 
die funktionelle Erweiterungen von LED- 
Lichtquellen in verschiedenen Anwen-
dungen ermöglichen sollen.

Visible Light Technologies Das Team 
in Pinkafeld vertiefte die Aktivitäten in 
der Umsetzung der Funktionalitäten von 
Kommunikation (Visible Light Commu-
nication, VLC) und Sensorik (Visible Light 
Sensing, VLS) mittels sichtbarem Licht. 
Durch die Herausarbeitung konkreter An-
wendungsfälle und die Zusammenarbeit 
mit Partnern konnten diese innovativen 
Funktionen praxisnah weiterentwickelt 

werden. Die Anwendungsbereiche er-
strecken sich dabei von der Shop-Be-
leuchtung über den Smart-Home-Sektor 
bis hin zu Smart Farming.
Gemeinsam mit der Firma LUMITECH 
Lighting Solution GmbH entstand zum 
Beispiel ein Demonstrator für smarte 
Beleuchtung, der bei der Messe Euro-
shop 2023 erfolgreich präsentiert werden 
konnte. Das Ziel war die Realisierung 
zweier unterschiedlicher Anwendungs-
fälle von Visible Light Sensing (VLS), die in 
die Beleuchtung eines Einzelhandelsge-
schäfts integriert werden sollen. Die VLS-
Prototypen wurden in zwei verschiedene 
Kammern eines Obstmöbels implemen-
tiert, wobei jede Kammer einen Anwen-
dungsfall repräsentiert: die Erkennung 
des Füllstands sowie die Detektion einer 

Alterung der Waren. Das VLS-System er-
kennt also den Füllgrad des Lagerraums 
zwischen „voll“ und „leer“ sowie den 
Frischegrad von Obst.

Kooperation Im Februar besuchte  
LH Mag. Hans Peter Doskozil gemeinsam 
mit Landesrat Dr. Leonhard Schneemann 
und Mag. Michael Gerbavsits, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsagentur Burgen-
land den Standort Pinkafeld. Im Rahmen 
einer Führung durch das Licht- und Inte-
grationslabor konnte sich die Delegation 
von der Leistung der Forschungsgruppe 
Smart Connected Lighting überzeugen. 
Grund des Treffens war unter anderem 
die Auslotung möglicher Kooperations-
projekte in unserem Geschäftsfeld Ge-
sundheit und Pflege.

Kooperation
MATERIALS und die HELLA Fahrzeugteile 
Austria haben sich dazu entschlossen, 
einen Rahmenvertrag über Entwick-
lungsaufträge in den Bereichen Optik 
und Elektronik für automotive Anwen-
dungen abzuschließen.

Patenteinreichung
Die Forschungsgruppe „Smart Con-
nected Lighting“ reichte 2023 das 
Patent „Verfahren zum objekterken-
nenden Betrieb einer Beleuchtungs-
vorrichtung sowie Beleuchtungsvor-
richtung“ ein. 

Im Februar 2023 besuchte LH Hans Peter 
Doskozil den Standort Pinkafeld. 

Technologiezentrum
Pinkafeld
MATERIALS - Institut für 
Sensorik, Photonik und 
Fertigungstechnologien
Industriestraße 6
7423 Pinkafeld

14

„Unsere Forschungsgruppe Smart Connected 
Lighting unterstützt die regionale und überre-
gionale Wirtschaft mit neuen Technologien für 
die übernächste Generation der Beleuchtung.“
UNIV.-PROF. DI DR. PAUL HARTMANN 
DIREKTOR MATERIALS
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Statements

Detailansicht Elektronenmikroskop, MATERIALS



Europa. Mission. Wandel.  

JOANNEUM RESEARCH in Wien

Der Fokus der Analyse- und For-
schungsarbeit in Wien lag auf mis-
sionsorientierter Politik und transna-
tionaler Zusammenarbeit sowie auf 
Genderforschung. 

Europa Im Rahmen des laufenden 
Projekts TRAMI werden die Akteur*innen 
der Missionen zusammengebracht, um 
sich zu vernetzen und voneinander zu 
lernen. Die fünf großen Missionen sind 
CANCER, CLIMATE, CITIES, OCEAN und SOIL. 
Die damit einhergehenden zielorientier-
ten Forschungsprojekte erfordern einen 
Wandel der politischen Entscheidungs-

kultur in ganz Europa. POLICIES leitet das 
wegweisende Projekt und begleitet den 
Transformationsprozess. 
POLICIES unterstützt in einem Konsor-
tium unter der Leitung der RICARDO 
GROUP den Aufbau und die Umsetzung 
der von der Europäischen Kommission 
(European Climate, Infrastructure and 
Environment Executive Agency – CINEA) 
beauftragten Mission Implementation 
Platform Climate Adaptation  
(MIP4Adapt). Dies ist der EU-Mission  
Climate Adaptation zuzurechnen. 
Darüber hinaus arbeitet POLICIES im 
Auftrag der CINEA gemeinsam mit 

ECORYS an einer Studie, die Synergien 
der EU-Mission OCEAN und WATER im 
Bereich unterschiedlicher europäischer 
Programme identifiziert und damit eine 
wichtige Grundlage für die Abstimmung 
innerhalb der Europäischen Kommission 
sowie mit nationalen Fördergebern 
darstellt.

Genderforschung Im Bereich der  
Genderforschung stand das Projekt 
GRANteD im Vordergrund, bei dem es 
um genderspezifische Verzerrungen 
bei der Forschungsförderung und bei 
wissenschaftlichen Laufbahnen geht.  

Haus der Forschung
POLICIES - Institut für  
Wirtschafts-, Sozial- und  
Innovationsforschung 
Sensengasse 1
1090 Wien

10 Mitarbeiter*innen  f orschen 
in Wien

16

„POLICIES in Wien unterstützt Politikentwicklung in unmittelbarer Nähe zu den Entscheidungsträgern auf 
der nationalen Ebene. Das Themenspektrum reichte dabei von der Forschungs-, Technologie- und 
Innovationspolitik bis hin zu Fragen der sozialen Innovation sowie Diversität und Geschlechtergerechtigkeit.“

MAG. WOLFGANG POLT 
DIREKTOR POLICIES



Übersicht Standorte

Weltweit vernetzt, 
lokal eingebunden.

Klagenfurt

Die Nähe einer anwendungsorientierten Forschungsgesellschaft
 wie der JOANNEUM RESEARCH zu regionalen Unternehmen trägt maßgeblich 

zur Stärkung des Standortes bei. Forschung und Entwicklung sind der 
Motor für Innovationen und Garant für die Sicherung und Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Wirtschaft.
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Pinkafeld

Niklasdorf

Weiz

Graz

Wien
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JOANNEUM RESEARCH in Zahlen und Fakten

Wir sind JOANNEUM RESEARCH
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31 
Nationalitäten 

rund 

31% 
Frauen im  

wissenschaftlichen  
Bereich

rund 

510 
Mitarbeiter*innen

16% 
Mitarbeiter*innen  

internationaler 
Herkunft 

379 
Mitarbeiter*innen  

im wissenschaftlichen 
Bereich

201  
Frauen im Unternehmen
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Zukunftskonferenz 
Bei der Zukunftskonferenz am 15. November 2023  wurden  Themen der 
grünen und digitalen Transformation  präsentiert und die besten  Projekte 
der  JOANNEUM RESEARCH  prämiert. 

JOANNEUM RESEARCH in Zahlen und Fakten

rund 

210 
Projekte mit  

internationalen  
Auftraggebern

72 
laufende Projekte im 

Rahmen von 
EU-HORIZON

Über 

850 
Projekte wurden  

2023 abgewickelt.

rund 

250 
Publikationen in Fachzeit-

schriften, Büchern und  
Proceedings

rund 

320 
wissenschaftliche 

Vorträge

8 
Preise und Aus- 

zeichnungen, davon  
5 internationale

rund 

50 
Bakkalauriats-, Diplom- 

oder Masterarbeiten  
und Dissertationen

678 
öffentliche 

Auftritte

rund 

28 
Patente

Miteinander zukunftsrelevant



21

zukunftskonferenz.joanneum.at
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JOANNEUM RESEARCH in Zahlen und Fakten

Miteinander in den Medien

Die Kommunikationsschwerpunkte lagen 2023 auf den Themen 
Transformation, Employer Branding sowie auf einer starken 
Markenkommunikation. Mit der Kampagne „SINNVOLL“ wur-
de gezielt zur Brand Awareness des Unternehmens als agiles 
Forschungsunternehmen beigetragen. Die Umsetzung erfolgte 
crossmedial über die Bespielung von Citylights, Infoscreens in 
öffentlichen Verkehrsmitteln sowie Podcasts mit Forscher*in-
nen, die über ihre sinnvolle Tätigkeit in der JOANNEUM RESEARCH 
erzählten. Der Höhepunkt war das 15-Seconds-Festival mit 
entsprechendem Auftritt. Die medialen Highlights waren das 
Projekt Runner’s High von HEALTH, ein Grundlagenforschungs-

projekt über die Rolle der Endocarbinoide beim Stimmungs-
hoch von Läufer*innen, das Projekt InspecScrap, an dem 
DIGITAL mit dem Thema Hyperspectral Imaging beteiligt ist 
sowie die Zukunftskonferenz 2023. Außerdem fanden das 
Projekt multiMODAAL von DIGITAL, die begleitenden Studien 
über die Auswirkungen der Koralmbahn von POLICIES sowie die 
3D-Visualisierungen des Mars Resonanz in den Medien. Am 
Standort Klagenfurt fand am 7. Februar eine sehr gut besuchte 
Pressekonferenz anlässlich der Eröffnung des Digital Twin Lab 
statt. Dieses Thema fand großen Anklang in Kärntens Medien-
landschaft. 

320 
Posts für insgesamt 
über 14.000 Follower 
und Followerinnen  
auf Social Media

über 

800
Nennungen in  

Medien

über 

100 
Stories auf mehr als

10 Kanälen

Unsere Kundenmagazine
online lesen follow.joanneum.at



JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark
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#sciencelove 

forscht mit ihren Kolleg*innen an einer speziellen 

Beschichtungsmethode: der Atmosphärendruck 

Plasmabeschichtung. Diese Methode findet unter 

atmosphärischen Bedingungen statt, ist schnell und 

relativ kostengünstig. Damit kann man zum Beispiel 

Minilabore – „Lab-on-a-foil“ – kostengünstig 

herstellen.

Mit unserer Forschung schaffen wir Neues. Wir entwickeln 
Sinnvolles. Komm in unser Team und arbeite schon heute an 
den Themen für morgen. follow.joanneum.at

Miteinander 
zukunftsrelevant.
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JOANNEUM RESEARCH

Neuer Webauftritt 
www.joanneum.at

Mit der Umsetzung der neuen Unternehmensstrategie 
haben wir uns entschlossen, auch einen Relaunch unserer Website 

durchzuführen, um die Marke JOANNEUM RESEARCH als agile 
Forschungsgesellschaft noch stärker und fokussierter 

nach außen zu präsentieren. 



JOANNEUM RESEARCH in der Steiermark

25

Gemeinsam mit der Agentur idlab 
wurde zu Beginn des letzten Jahres mit 
der Umsetzung dieses großen Projekts 
gestartet. Unsere Website wurde einem 
umfassenden Redesign unterzogen und 
technisch, inhaltlich sowie optisch grund-
legend neugestaltet. Unser Webauftritt im 
neuen Design ist übersichtlicher geglie-
dert, orientiert sich an den Kernthemen 
des Unternehmens und fokussiert nicht 
nur auf unsere Forschungskompeten-
zen, sondern präsentiert anschaulich auf 
oberster Ebene unsere institutsübergrei-
fenden Geschäftsfelder mit ihren Themen-
schwerpunkten sowie unsere Produkte und 
Services. Benutzerfreundlich und schnell 
zugänglich können mit wenigen Klicks alle 
wesentlichen Informationen abgerufen 
werden, von unserem umfangreichen 
Leistungsangebot bis zu den jeweiligen 
Ansprechpersonen. 

Darüber hinaus halten wir regelmäßig 
über Neuigkeiten, die das Unternehmen, 
dessen Leistungen und Events betreffen, 
auf dem Laufenden. Auch die Karriere-
seite wurde neu konzipiert und ermöglicht 
schnell und unkompliziert den direkten 
Einstieg in unser neues Karriereportal. 
Neu ist auch die integrierte Publikations-
datenbank, die unsere wissenschaftlichen 
Arbeiten noch sichtbarer und besser zu-
gänglich macht. 

Die neue Website ist selbstverständlich 
vollständig responsive, erfüllt ansprechend 
alle Anforderungen an mobile Endgeräte 
und ist auch für alle Nutzer*innen, unab-
hängig von ihren individuellen Bedürfnis-
sen (Barrierefreiheit), zugänglich.
Überzeugen Sie sich selbst von unserem 
neuen innovativen Auftritt, viel Spaß beim 
Durchklicken!

www.joanneum.at
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Miteinander beteiligt 

JOANNEUM RESEARCH Beteiligungen

Verbundenes Unternehmen

JR-AquaConSol 
GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Know-Center GmbH 
Research Center for Data-Driven 
Business & Big Data Analytics 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Research Center 
Pharmaceutical  
Engineering GmbH 

Beteiligung

Human.technology 
Styria GmbH 

Beteiligung

EPIG GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

BEST – Bioenergy  
and Sustainable 
Technologies GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Materials Center  
Leoben Forschung 
GmbH 

Beteiligung

decide Clinical  
Software GmbH  
 

Mehr Infos
online 

Beteiligung

Geo5 GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

ACIB GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Virtual Vehicle  
Research GmbH 

Beteiligung

ALP.Lab GmbH 

Beteiligung

Pacemaker  
Technologies  
GmbH 

Beteiligung 

FH JOANNEUM  
Gesellschaft mbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

CBmed GmbH 

COMET-Zentrum-Beteiligung

Polymer Competence 
Center Leoben GmbH 

Beteiligung

DIH SÜD GmbH

Beteiligung

Holz.Bau  
Forschungs GmbH 

100%

10%

15%

25%

7%

10%

17,5%

10%

10%

9%

8,4%

20%

14,9%

3%

12,5%

17%

26%

5,98%
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Jahresabschluss 
JOANNEUM RESEARCH

JOANNEUM RESEARCH Jahresabschluss
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Konzernabschluss 
JOANNEUM RESEARCH
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Seite 1 

Konzernanhang für das Wirtschaftsjahr 2023 
der 

JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH, Graz 

 

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Im Wirtschaftsjahr 2019 wurde erstmals ein Konzernabschluss gemäß den Vorschriften nach § 244 ff UGB 

aufgestellt. Dieser umfasst die JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH, Leonhardstraße 

59, 8010 Graz und die JR-AquaConSol GmbH, Steyrergasse 21, 8010 Graz. Der Anteil am Stammkapital 

der JR-AquaConSol GmbH in Höhe von EUR 150.000,00 wird zu 100% von der JOANNEUM RESEARCH 

Forschungsgesellschaft mbH gehalten. Der Einbezug in den Konzernabschluss erfolgt mittels 

Vollkonsolidierung. 

Allgemeine Grundsätze 

Das in den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen weist den Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 auf 

und wendet einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzerns an. 

Der Konzernabschluss wurde nach den Bestimmungen des Unternehmensgesetzbuchs in der gültigen 

Fassung unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und der Generalnorm, ein 

möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, 

aufgestellt. 

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten. 

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der Einzel-

bewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt. 

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag ver-

wirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden be-

rücksichtigt. 

Konsolidierungsmaßnahmen 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte zum Zeitpunkt der Gründung des Tochterunternehmens am 

9. Juni 2016. Im Zuge der Erstkonsolidierung der JR-AquaConSol GmbH im Geschäftsjahr 2016 sind keine 

Unterschiedsbeträge entstanden. Im Zuge der Schuldenkonsolidierung sind die Forderungen und die 

Verbindlichkeiten zwischen dem vollkonsolidierten Unternehmen eliminiert worden. Die konzerninternen 
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Aufwendungen und Erträge der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind ausgesondert 

worden. Im Falle von Lieferungen und Leistungen innerhalb des Konzerns werden, soweit erforderlich, die 

Zwischenergebnisse eliminiert. Im Wirtschaftsjahr 2023 gab es keine wesentlichen Zwischenergebnisse. 

 

Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten zuzüglich der Anschaffungs-

nebenkosten abzüglich der in Anspruch genommenen Skonti und der nach der linearen Abschreibungs-

methode errechneten planmäßigen Abschreibungen bewertet. Als Nutzungsdauer wird ein Zeitraum von 

3 Jahren (33%) (Vorjahr: 33%) zugrunde gelegt. 

Sachanlagen 

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten abzüglich der in 

Anspruch genommenen Skonti und der planmäßigen Abschreibungen bewertet. 

Öffentliche Subventionen auf das Anlagevermögen werden als Investitionszuschüsse aus öffentlichen 

Mitteln auf der Passivseite ausgewiesen. Der Verbrauch dieser Investitionszuschüsse erfolgt analog der 

planmäßigen Abschreibung auf die Anlagengegenstände. 

Die planmäßigen Abschreibungen werden linear unter Zugrundelegung folgender Nutzungsdauern und 

Abschreibungssätze berechnet: 

 Nutzungsdauer Abschreibungs- 

 in Jahren satz in % 

Gebäude, einschließlich Bauten auf fremdem Grund 10 - 40 2,5 - 10 

Maschinen, wissenschaftliche Geräte und Ein- 

richtungen zur elektronischen Datenverarbeitung 5 - 6 16,7 - 20 

 (Vorjahr: 5 - 6) (16,7 – 20) 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4 - 10 10 - 25 
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Für Zugänge in der ersten Hälfte des Wirtschaftsjahrs wird eine Ganzjahresabschreibung, für Zugänge in 

der zweiten Hälfte wird eine Halbjahresabschreibung angesetzt. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter im Sinne des § 13 EStG 1988 – Einzelanschaffungswert bis EUR 1.000,00 

– werden im Zugangsjahr jeweils voll abgeschrieben und sind in der Entwicklung des Anlagevermögens 

als Zugang und Abgang ausgewiesen. 

Finanzanlagen 

Anteile an Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert um Abschreibungen 

zur Berücksichtigung von Wertminderungen, bewertet. 

Die Wertpapiere des Anlagevermögens werden mit den Anschaffungskosten oder dem allfälligen 

niedrigeren beizulegenden Wert zum Bilanzstichtag angesetzt. 

Im Berichtsjahr wurde keine außerplanmäßige Abschreibung bei den Finanzanlagen vorgenommen. 

Umlaufvermögen 

Vorräte 

Die Bewertung der Verbrauchsmaterialien erfolgt mit den Anschaffungskosten unter Beachtung des 

Niederstwertprinzips. 

Die noch nicht abrechenbaren Leistungen der Auftragsforschung werden auf Grund der erstellten Be-

triebsabrechnung ermittelt. Die Erfassung der Projektkosten erfolgt auf Basis von Kostenstellen- und 

Einzelkostennachweisen. Die Bewertung erfolgt einzeln zu Herstellungs- bzw. Anschaffungskosten im 

Sinne des § 206 UGB. Die Herstellungskosten umfassen neben den verursachungsgerecht zuordenbaren 

Kosten anteilige, aktivierbare Gemeinkosten der Herstellung sowie Teile der sozialen Aufwendungen im 

Sinne des § 206 (3) vorletzter Satz UGB. Zinsaufwendungen und das Forschungswagnis kommen nicht 

zur Verrechnung. 

Projekte, deren Laufzeit mehr als zwölf Monate beträgt, erfordern auf Grund der Projektstruktur des 

Unternehmens eine entsprechende Aktivierung der Verwaltungsgemeinkosten. Um ein getreues Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermitteln zu können, wurde das Wahlrecht (vgl. 

§ 206 (3) UGB) ausgeübt. 

Für voraussichtlich verlustbringende Aufträge bzw. für noch zu erwartende Kosten für bereits fakturierte 

Leistungen werden Abschläge von den Halbfabrikaten vorgenommen bzw. Rückstellungen gebildet. Für 

eventuelle Gewährleistungsverpflichtungen in Zusammenhang mit der Auftragsforschung wird ebenfalls 

bilanzielle Vorsorge in Form einer Rückstellung getroffen. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bewertet, soweit nicht im 

Fall erkennbarer Einzelrisiken der niedrigere beizulegende Wert angesetzt wird. Zur Vorsorge für allge-

meine Kreditrisiken werden Pauschalwertberichtigungen in Höhe von 2% (Vorjahr 2%) der Netto-

forderungssumme gebildet. 

Rückstellungen 

Die Abfertigungsrückstellung wird nach finanzmathematischen Grundsätzen auf Basis des 10-Jahres-

Durchschnittszinssatzes mit einer Laufzeit von fünfzehn Jahren berechnet. Die Berechnung der 

Abfertigungsrückstellung basiert auf einem Zinssatz zum 31.12.2023 in Höhe von 1,82% (Vorjahr: 1,78%), 

einem Gehaltstrend von 4,07% (Vorjahr: 2,97%) und einem Pensionseintrittsalter von 65 Jahren nach dem 

Teilwertverfahren. 

Ein Fluktuationsabschlag ist nicht zum Ansatz gebracht worden. 

Die Pensionsrückstellung wird in Höhe des versicherungsmathematischen Deckungserfordernisses 

unter Zugrundelegung der Bestimmungen des § 198 und § 211 UGB in der Fassung des RÄG 2014 unter 

Berücksichtigung der AFRAC-Stellungnahme „Rückstellungen für Pensions-, Abfertigungs-, Jubiläums-

geld- und vergleichbare langfristig fällige Verpflichtungen nach den Vorschriften des UGB“ berechnet. Als 

Rechnungsgrundlagen wurden die Richttafeln nach AVÖ 2018-P Rechnungsgrundlagen für die 

Pensionsversicherung herangezogen. Als Rechnungszins kommt der 10-Jahres-Durchschnittszinssatz bei 

einer durchschnittlichen Restlaufzeit von zehn Jahren in Höhe von 1,63% (Vorjahr: 1,56%) zur Anwendung. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und der Höhe nach noch nicht 

feststehenden Verbindlichkeiten und werden mit dem Erfüllungsbetrag, der bestmöglich geschätzt wird, 

angesetzt. Andere Rückstellungen als die gesetzlich vorgesehenen werden nicht gebildet. 

Die Rückstellungsveränderungen betreffend die Auflösung von Rückstellungen werden unter Punkt 3 b) 

und die Dotierungen von Rückstellungen sind, soweit sie dem Personalaufwand zuzurechnen sind, unter 

Punkt 5 und alle anderen unter Punkt 7 b) sonstige betrieblichen Aufwendungen in der Gewinn- und 

Verlustrechnung ausgewiesen. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der Vorsicht 

angesetzt. 
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Währungsumrechnung 

Forderungen und Verbindlichkeiten sind mit dem Devisenmittelkurs zum Zeitpunkt der Entstehung bzw. 

nach dem strengen Niederst- bzw. Höchstwertprinzip am Bilanzstichtag bewertet. 
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Währungsumrechnung 

Forderungen und Verbindlichkeiten sind mit dem Devisenmittelkurs zum Zeitpunkt der Entstehung bzw. 

nach dem strengen Niederst- bzw. Höchstwertprinzip am Bilanzstichtag bewertet. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

A K T I V A  

ANLAGEVERMÖGEN 

Hinsichtlich der Entwicklung der einzelnen Positionen des Anlagevermögens und der Aufgliederung der 

Jahresabschreibung wird auf den Anlagenspiegel (Beilage zum Anhang) verwiesen. Das gesamte 

Anlagevermögen steht zum Bilanzstichtag mit EUR 24.746.219,83 (Vorjahr: TEUR 23.070,7) zu Buche. 

Die Investitionen des Wirtschaftsjahrs 2023 belaufen sich auf insgesamt EUR 5.895.546,11 (Vorjahr: 

TEUR 6.617,2), denen laufende Abschreibungen von EUR 4.213.536,67 (Vorjahr: TEUR 3.687,0) gegen-

überstehen. Die Abgänge zu historischen Anschaffungskosten betrugen im Wirtschaftsjahr 2023 

EUR 1.354.658,10 (Vorjahr: TEUR 3.109,8).  

Die immateriellen Vermögensgegenstände beinhalten Software- und Datenübertragungsrechte mit 

einem Buchwert von EUR 402.068,37 (Vorjahr: TEUR 485,7). Die Zugänge von EUR 350.247,74 (Vorjahr: 

TEUR 388,3) entfallen auf die Anschaffung von Lizenzen und diverser Software. 

Das Sachanlagevermögen beträgt zum Bilanzstichtag EUR 20.791.878,27 (Vorjahr: TEUR 19.046,2). Der 

Grundwert beträgt EUR 2.877.794,02 (Vorjahr: TEUR 2.877,8). Vom Gebäudewert bei den bebauten 

Grundstücken und Bautenauf fremdem Grund in Höhe von EUR 10.506.218,28 (Vorjahr: TEUR 8.824,5) 

entfallen EUR 3.504.936,00 (Vorjahr: TEUR 3.628,4) auf den reinen Gebäudewert und EUR 3.751.092,00 

(Vorjahr: TEUR 3.222,5) auf bauliche Adaptierungen, somit EUR 7.256.028,00 (Vorjahr: TEUR 6.850,9) 

auf Gebäude auf eigenem Grund und EUR 3.250.190,28 (Vorjahr: TEUR 1.973,6) auf Investitionen in 

fremde Gebäude. Die Zugänge von insgesamt EUR 5.531.798,37 (Vorjahr: TEUR 4.707,5) betreffen vor 

allem die Bereitstellung moderner wissenschaftlicher Geräte für die Forschungstätigkeit der Gesellschaft 

und den weiteren Ausbau der EDV-technischen Infrastruktur. Die Abgänge zu historischen Anschaffungs-

kosten in Höhe von EUR 1.076.556,55 (Vorjahr: TEUR 2.216,2) betreffen im Wesentlichen die 

Ausscheidung bzw. in geringem Ausmaß den Verkauf von wissenschaftlichen Geräten, EDV-Ausstattung 

sowie diverser Büroausstattung. Außerplanmäßige Abschreibungen wurden keine vorgenommen. 
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Als Beteiligung werden gemäß Beteiligungsspiegel gehalten: 

 

Die Wertpapiere des Anlagevermögens stehen zum Bilanzstichtag mit EUR 3.264.484,94 (Vorjahr: 

TEUR 3.264,5) zu Buche. 

Zuschreibung bzw. außerplanmäßige Abschreibung 

Im Berichtsjahr ist von einer außerplanmäßigen Abschreibung bei den Finanzanlagen in Höhe von 

EUR 378.616,50 (Vorjahr: EUR 603.217,30) Abstand genommen worden. 

Die Abschreibungen des übrigen Anlagevermögens resultieren zur Gänze aus Normalabschreibungen. 

Beteiligungsspiegel - Stand 31.12.2023

Höhe der Beteiligung Eigenkapital Bilanzgewinn/ Bilanzstichtag

EUR % EUR -verlust in EUR

ACIB GmbH 29.500,00 9,00% 4.476.673,93 181.430,91 31.12.2022

ALP.Lab GmbH 9.100,00 20,00% 80.617,71 44.811,51 31.12.2022

BEST - Bioenergy and Sustainable 
Technologies GmbH

20.000,00 10,00% 2.089.870,19 1.854.516,26 31.03.2023

CBmed GmbH 25.000,00 12,50% 2.649.611,63 2.449.611,63 31.12.2022

decide Clinical Software GmbH 42.500,00 10,00% 48.434,10 -376.565,90 31.12.2022

DIH SÜD GmbH 9.100,00 26,00% 748.004,94 0,00 31.12.2022

EPIG GmbH 8.750,00 25,00% 369.407,93 334.407,93 31.12.2022

FH JOANNEUM Gesellschaft mbH 10.828,25 14,90% 4.000.000,00 0,00 30.06.2023

Geo5 GmbH 8.000,00 10,00% 186.587,87 106.587,87 31.12.2022

Holz.Bau Forschungs GmbH 3.500,00 5,98% 430.497,53 371.997,53 31.12.2022

Human.technology Styria GmbH 2.450,00 7,00% 219.656,02 -1.007,81 31.12.2022
Know-Center GmbH Research 
Center for Data-Driven Business & 
Big Data Analytics

14.540,00 10,00% 1.359.835,79 0,00 31.12.2022

Materials Center Leoben Forschung 
GmbH

51.100,00 17,50% 8.551.258,51 750.106,85 31.12.2022

Pacemaker Technologies GmbH 1.050,00 3,00% 25.892,79 -9.107,21 31.12.2022
Polymer Competence Center Leoben 
GmbH

34.000,00 17,00% 5.691.837,93 30.627,58 31.12.2022

Rebeat Innovation GmbH 80.000,00 1,70% k. A. k. A. Konkurs

Research Center Pharmaceutical 
Engineering GmbH

15.000,00 15,00% 5.624.731,26 769.835,26 30.06.2023

Virtual Vehicle Research GmbH 10.640,00 8,40% 7.282.905,69 1.213.701,36 31.12.2022
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UMLAUFVERMÖGEN 

Vorräte 

Die Position Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Höhe von EUR 2.842,44 (Vorjahr: TEUR 3,1) setzt sich 

aus Verbrauchsmaterialien (vorwiegend Toner, PC-Netzkarten sowie Laserdruckerersatzeile und diverse 

Kleinmaterialien) zusammen.  

Die Position noch nicht abrechenbare Leistungen der Auftragsforschung beinhaltet halbfertige sowie 

noch nicht abgerechnete Leistungen in Höhe von EUR 10.393.685,35 (Vorjahr: TEUR 2.832,5), darin sind 

Verwaltungsgemeinkosten in Höhe von EUR 1.820.030,18 (Vorjahr: TEUR 1.970,8) für Aufträge, deren 

Ausführung sich über mehr als zwölf Monate erstreckt, aktiviert. Die Projektstruktur des Unternehmens 

erfordert eine entsprechende Aktivierung der Verwaltungsgemeinkosten, um ein wahrheitsgetreues bzw. 

kontinuierliches Bild des Unternehmens darstellen zu können. 

Im Berichtsjahr sind die erhaltenen Anzahlungen zu Forschungsprojekten in Höhe von EUR 6.946.914,29 

(Vorjahr: TEUR 7.127,4) abgesetzt worden. Der übersteigende Betrag von EUR 2.727.985,58 (Vorjahr: 

TEUR 2.431,3) ist auf der Passivseite ausgewiesen worden. 

Die geleisteten Anzahlungen auf Vorräte betragen EUR 30.790,28 (Vorjahr: TEUR 40,7). 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stehen zum einen mit EUR 2.393.155,46 

(Vorjahr: TEUR 2.166,5) zu Buche und für voraussichtliche Debitorenausfälle sind 

Einzelwertberichtigungen in Höhe von EUR 961.188,28 (Vorjahr: TEUR 1.028,7) gebildet und aktivisch 

abgesetzt worden. Zum anderen sind erstmalig zum 31. Dezember 2023 die Forderungen aus 

Subventionen und Projektförderungen in Höhe von EUR 7.036.766,33 (Vorjahr: TEUR 5.063,8), die die 

Zusagen diverser Förderstellen betreffen, in dieser Position zusammengefasst worden. Daher sind die 

Vorjahreswerte nicht vergleichbar. 

Da sich die Abwicklung und damit der Zahlungseingang von Subventionen und Projektförderungen über 

einen mehr als dreimonatigen Zeitraum erstreckt, ist dafür eine Abzinsung in Höhe von EUR 28.200,00 

(Vorjahr: TEUR 11,8) vorgenommen worden. Der Rechnungszinssatz beträgt 1,03% (Vorjahr: 0,52%). 

Somit weist die Position Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Summe einen Betrag in Höhe 

von EUR 9.429.921,79 (Vorjahr: TEUR 7.230,2) aus. 

Die sonstigen Forderungen und Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen die Forderungen 

gegenüber dem Finanzamt für Großbetriebe, diverse Zinsabgrenzungen sowie Vergütungen und Beihilfen. 

Des Weiteren werden in dieser Position eine Haftungszusage des Landes Steiermark in Höhe von 

EUR 5.600.000,00 (Vorjahr: TEUR 5.600,0) für die Verlustabdeckung aus der Betriebsprüfung durch das 

Finanzamt für Großbetriebe und Forderungen gegenüber dem Finanzamt für Großbetriebe aus dem Titel 

Forschungsprämien in Höhe von EUR 10.573.949,1 (Vorjahr: TEUR 6.270,6) ausgewiesen. 

  

F o rderungen
zum

31.12.2023
(31.12.2022)

davo n 
R est laufzeit

grö ß er 1 Jahr

davo n
wechselmäß ig

verbrief t

akt iv ierte
A ntizipat io nen
§ 225 (3)  UGB

P auschal-
wertbericht i-

gung

EUR EUR EUR EUR EUR

Forderungen aus 9.429.921,79 0,00 0,00 7.036.766,33 46.600,00
Lieferungen und Leistungen (7.230.217,40) (0,00) (0,00) (5.063.753,21) (38.000,00)

Forderungen gegenüber Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis

159.655,52 0,00 0,00 0,00 0,00

bzw. Wertrecht besteht (207.043,73) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

Forderung Haftungszusage 5.600.000,00 0,00 0,00 5.600.000,00 0,00
Land Steiermark (5.600.000,00) (0,00) (0,00) (5.600.000,00) (0,00)

Sonstige Forderungen und 10.776.348,95 0,00 0,00 10.651.312,99 0,00
Vermögensgegenstände (6.732.574,86) (0,00) (0,00) (6.155.355,38) (0,00)

25.965.926,26 0,00 0,00 23.288.079,32 46.600,00
SUM M E (19.769.835,99) (0,00) (0,00) (16.819.108,59) (38.000,00)
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
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von EUR 9.429.921,79 (Vorjahr: TEUR 7.230,2) aus. 

Die sonstigen Forderungen und Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen die Forderungen 
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Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

Diese Position in Höhe von EUR 7.648.676,13 (Vorjahr: TEUR 14.109,0) setzt sich aus dem Kassen-

bestand von EUR 8.396,59 (Vorjahr: TEUR 7,3) sowie Bankguthaben von EUR 7.640.279,54 

(Vorjahr: TEUR 12.616,2) zusammen. Die im Vorjahr in den sonstigen Forderungen ausgewiesenen 

schwebenden Geldbewegungen in Höhe von EUR 8.961,07 (Vorjahr: TEUR 9,0) stehen heuer erstmalig in 

der Position Bankguthaben, daher sind die Vorjahreswerte nicht vergleichbar.  

TREUHANDVERMÖGEN 

Das Treuhandvermögen besteht aus Bankguthaben für Projekte mit der Österreichischen Forschungs-

förderungsgesellschaft mbH bzw. der Europäischen Kommission, bei denen die JOANNEUM RESEARCH 

Forschungsgesellschaft mbH als Koordinator fungiert und die Zahlungen für die Projektpartner treu-

händisch verwaltet (siehe Treuhandverbindlichkeiten). In der Bilanz zum 31.12.2023 ist diese Position 

erstmalig unter Punkt „C“ (Vorjahr: Punkt „D“) ausgewiesen. 

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

Die aktive Rechnungsabgrenzung in Höhe von EUR 3.330.076,20 (Vorjahr: TEUR 3.130,0) enthält im 

Wirtschaftsjahr 2023 geleistete Zahlungen, die aufwandsmäßig dem Folgejahr anzulasten sind und betrifft 

im Wesentlichen die Vorauszahlungen für Wartungsaufwendungen, diverse Abonnements sowie Mitglieds-

beiträge, Versicherungen und Kongressgebühren. Des Weiteren wird hier eine Mietvorauszahlung in Höhe 

von EUR 2.725.937,33 (Vorjahr: TEUR 2.802,2) erfasst. Diese Position ist in der Bilanz zum 31.12.2023 

erstmalig unter dem Punkt „D“ (Vorjahr: Punkt „C“) zu finden. 
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P A S S I V A  

EIGENKAPITAL 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EUR 3.600.000,00 (Vorjahr: TEUR 3.600,0) und wird mit 

80,75% (Vorjahr: 80,75%) des Stammkapitals vom Land Steiermark, das sind EUR 2.907.000,00 (Vorjahr: 

TEUR 2.907,0), 14,25% (Vorjahr: 14,25%) des Stammkapitals von der BABEG – Kärntner Betriebsan-

siedlungs- und Beteiligungsgesellschaft m.b.H., das sind EUR 513.000,00 (Vorjahr: TEUR 513,0) bzw. 5% 

(Vorjahr: 5%) des Stammkapitals von der Wirtschaftsagentur Burgenland GmbH, das sind EUR 180.000,00 

(Vorjahr: TEUR 180,0), gehalten. 

Unter Berücksichtigung des Jahresfehlbetrags in Höhe von EUR 312.765,60 (Vorjahr: Jahresüberschuss 

EUR 88.727,92) und der Auflösung der Kapitalrücklagen in Höhe von EUR 267.182,67 

(Vorjahr: EUR 269.700,93), von Gewinnrücklagen in Höhe von EUR 12.720,00 (Vorjahr: EUR 12.720,00) 

sowie des Gewinnvortrags in Höhe von EUR 3.036.540,21 (Vorjahr: EUR 2.665.391,36) errechnet sich 

ein Bilanzgewinn von EUR 3.003.677,28 (Vorjahr: EUR 3.036.540,21). 

ZWECKGEBUNDENE KAPITALRÜCKLAGE 

Die Gesellschafter haben sowohl im Beteiligungs- und Kooperationsvertrag mit der BABEG – Kärntner Be-

triebsansiedlungs- und Beteiligungsgesellschaft m.b.H vom 18. Dezember 2014 wie auch im Beteiligungs- 

und Kooperationsvertrag mit der Wirtschaftsagentur Burgenland GmbH vom 20. April 2018 vereinbart, dass 

die zweckgebundene Kapitalrücklage im Ausmaß der festgelegten Verwendungen, aufgelöst wird. 

Im Wirtschaftsjahr 2023 wird unter andere Rücklagen ein Gesellschafterzuschuss der BABEG – Kärntner 

Betriebsansiedlungs- und Beteiligungsgesellschaft m.b.H. in Höhe von EUR 40.000,00 auf das 

Wirtschaftsjahr 2024 übertragen. 
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SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 
AUS ÖFFENTLICHEN MITTELN 

Die Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

 

RÜCKSTELLUNGEN 

Von den Rückstellungen für Abfertigungen wurden EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 58,6) verbraucht. Zur 

Erreichung des Deckungserfordernisses von EUR 6.656.293,00 (Vorjahr: TEUR 6.012,1) sind 

EUR 644.163,00 (Vorjahr: TEUR 296,4) zugeführt worden. 

Von den Rückstellungen für Pensionen (früherer Geschäftsführer) wurden EUR 373.975,41 (Vorjahr: 

TEUR 346,5) für Pensionszahlungen verbraucht. Zur Erreichung des versicherungsmathematischen 

Deckungserfordernisses von EUR 6.684.680,00 (Vorjahr: TEUR 5.893,6) mussten EUR 1.165.085,41 

(Vorjahr: TEUR 528,3) zugeführt werden. 

Die Position Steuerrückstellung beinhaltet die Nachforderung aus der Großbetriebsprüfung im Zusam-

menhang mit dem vorübergehenden Verlust der steuerlichen Gemeinnützigkeit in Höhe von 

EUR 4.731.700,00 (Vorjahr: TEUR 4.731,7), die Nachforderung aus der Großbetriebsprüfung im Zusam-

menhang mit der Aufteilung der Vorsteuern in einen unternehmerischen und einen nichtunternehmerischen 

Teil in Höhe von EUR 3.254.200,00 (Vorjahr: TEUR 2.658,4) und die Nachforderung aus der Großbe-

triebsprüfung im Zusammenhang mit der umsatzsteuerlichen Behandlung von Leistungen für das Land 

Steiermark zum Themenbereich „Standortpositionierung“ in Höhe von EUR 95.300,00 (Vorjahr: 

TEUR 95,3). 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten als wesentliche Positionen die Rückstellung für noch nicht 

konsumierte Urlaube in Höhe von EUR 2.904.478,0 (Vorjahr: TEUR 2.562,9), Rückstellungen für even-

tuelle Rückforderungen von diversen Fördergebern in Höhe von EUR 942.000,00 (Vorjahr: TEUR 1.220,3), 

Stand am Zuführungen Verbrauch Abgang Umbuchungen Stand am
1.1.2023 entsprechend bzw. 31.12.2023

d.Abschreibung Korrekturen
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen

1. Bauten, einschl. Bauten auf fremdem Grund 1.154.727,69  33.334,68  -129.383,68  0,00  259,31  1.058.938,00  
 

2. Maschinen, w issenschaftliche Geräte und Ein-
richtungen zur elektron. Datenverarbeitung 924.353,37  270.135,53  -334.000,32  0,00  -259,31  860.229,27  

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 12.548,01  0,00  -3.101,59  0,00  0,00  9.446,42  

Finanzanlagen

1. Finanzanlagen 0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  
 

Insgesamt 2.091.629,07  303.470,21  -466.485,59  0,00  0,00  1.928.613,69  
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die Rückstellung für Zeitguthaben in Höhe von EUR 919.878,00 (Vorjahr: TEUR 812,6) sowie die 

Rückstellung für zu erwartende Verluste bzw. Kosten aus in Ausführung befindlichen Leistungen in Höhe 

von EUR 468.900,33 (Vorjahr: TEUR 654,0). 

In weiterer Folge befindet sich unter dieser Position die Rückstellung für die Betriebsprüfung durch das 

Finanzamt für Großbetriebe in Höhe von EUR 3.980.700,00 (Vorjahr: TEUR 3.980,7). 

VERBINDLICHKEITEN 

Die Position Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von EUR 2.275.615,15 

(Vorjahr: TEUR 1.389,1) weist einen Exportfonds-Rahmenkredit von EUR 712.193,77 (Vorjahr: 

TEUR 712,2), einen Kredit für den Erwerb der Liegenschaft EZ 458 GB 60340 in Niklasdorf in Höhe von 

EUR 576.861,42 (Vorjahr: TEUR 675,3) und einen Kredit für den Erwerb des Fruchtgenussrechts an 

W.E.I.Z IV am Standort, Franz-Pichler-Straße 34, 8160 Weiz, in Höhe von EUR 986.555,16 

(Vorjahr: TEUR 0,0) aus. 

Die beiden Investitionskredite belaufen sich in Summe auf EUR 1.563.416,58 (Vorjahr: TEUR 675,3 nur 

der Kredit betreffend die Liegenschaft Niklasdorf), wobei EUR 281.802,25 (Vorjahr: TEUR 137,6) eine 

Restlaufzeit bis zu einem Jahr und EUR 1.281.614,33 (Vorjahr: TEUR 567,8) eine Restlaufzeit von über 

einem Jahr haben. 

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von über 

fünf Jahren in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr TEUR 537,7) enthalten. 

Die im Wirtschaftsjahr von den Vorräten nicht absetzbaren erhaltenen Anzahlungen betragen netto 

EUR 2.727.985,58 (Vorjahr: TEUR 2.431,3), die mit den erhaltenen Anzahlungen im Zusammenhang mit 

noch nicht abrechenbaren Leistungen mit den dazugehörigen Posten der Vorräte saldiert worden sind. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stehen am Bilanzstichtag mit EUR 2.614.540,18 

(Vorjahr: TEUR 2.672,4) zu Buche und bestehen zum überwiegenden Teil gegenüber Inlandslieferanten. 

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von 

über fünf Jahren in Höhe von EUR 41.152,25 (Vorjahr TEUR 0) enthalten. 

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten wird unter anderem das vom Land Steiermark mit 

1. November 2004 gewährte partiarische Darlehen in Höhe von EUR 1.387.477,00 (Vorjahr: 

TEUR 1.387,5) ausgewiesen. Des Weiteren setzt sich diese Position vor allem aus der Verrechnung mit 

der Österreichischen Gesundheitskasse sowie sonstigen notwendigen Abgrenzungen zusammen. 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen in Höhe von EUR 2.143.545,52 

(Vorjahr: TEUR 1.730,4) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.  
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Basierend auf dem Fördervertrag des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 8, 

Gesundheit, Pflege und Wissenschaft mit Beschluss der Steiermärkischen Landesregierung vom 

29. April 2021, GZ: ABT08-129749/2021-6, wurde die Finanzierung eines Gesellschafterzuschusses der 

JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH an die DIH Süd GmbH in der Höhe von insgesamt 

EUR 900.000,00 für den Zeitraum vom 1. April 2021 bis 31. März 2024 genehmigt bzw. gewährt. 

Die aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen bestehenden Verpflichtungen 

betragen: 

 

 

TREUHANDVERBINDLICHKEITEN 

Den Treuhandverbindlichkeiten liegen Projekte mit der Österreichischen Forschungsförderungsgesell-

schaft mbH bzw. der Europäischen Kommission zugrunde, bei denen die JOANNEUM RESEARCH 

Forschungsgesellschaft mbH als Koordinator fungiert und die Zahlungen für die Projektpartner treu-

händisch verwaltet (siehe Treuhandvermögen). In der Bilanz zum 31.12.2023 ist diese Position erstmalig 

unter Punkt „E“ (Vorjahr: Punkt „F“) ausgewiesen. 

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von EUR 8.908.454,90 (Vorjahr: TEUR 9.593,2) 

betreffen Anzahlungen von Fördergebern und Lizenzerträge. Diese Position ist in der Bilanz zum 

31.12.2023 erstmalig unter dem Punkt „F“ (Vorjahr: Punkt „E“) zu finden. 

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN 

(vgl. dazu unter Sonstige Angaben, Haftungsverhältnisse). 

für das folgende für die 
Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahre 2024-2028

EUR EUR
Raummieten 971.087,00   4.855.437,00   
(Vorjahr) (1.013.405,00) (5.067.027,00)
Gerätemieten 51.199,00   255.994,00   
(Vorjahr) (51.845,00) (229.724,00)
   
Summe 1.022.286,00   5.111.431,00   
(Vorjahr) (1.065.250,00) (5.296.751,00)
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

Die im Wirtschaftsjahr 2023 erzielten Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt nach Tätigkeitsbereichen sowie 

Inlands- und Auslandsumsätzen: 

 

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind per 31. Dezember 2023 folgende Umgliederungen vorgenommen 

worden, daher sind die Vorjahreswerte nicht vergleichbar: 

Unter der Position 1. Umsatzerlöse sind per 31. Dezember 2023 die Position „Umsatzerlöse“ in Höhe von 

EUR 19.687.286,75 (Vorjahr: TEUR 19.642,0) und die Position „Projektbezogene sonstige Erträge“ in 

Höhe von EUR 19.223.485,78 (Vorjahr: TEUR 19.081,4) zusammengefasst worden.  

Somit weist die Position 1. Umsatzerlöse in Summe einen Betrag in Höhe von EUR 38.910.772,53 

(Vorjahr: TEUR 38.723,4) aus. 

 

In der Position 3. Sonstige betriebliche Erträge sind per 31. Dezember 2023 „a) Erträge aus dem Abgang 

von Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen“ in Höhe von EUR 12.197,75 

(Vorjahr: TEUR 10,4), „b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen“ in Höhe von EUR 764.304,74 

(Vorjahr: TEUR 450,1), „c) Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen“ in Höhe von 

EUR 466.485,59 (Vorjahr: TEUR 411,3), „d) Gesellschafterzuschuss“ in Höhe von EUR 13.056.300,00 

(Vorjahr: TEUR 9.743,5) und „e) übrige“ in Höhe von EUR 4.427.609,54 (Vorjahr: TEUR 3.685,9) 

angegeben worden. 

Beträge in EURO Wirtschaftsjahr 2023 Wirtschaftsjahr 2022

Inlandsumsätze

Forschung 8.317.346,91 7.044.842,08
Lizenzerlöse 490.480,34 1.274.811,77
Tagungsbeiträge 4.858,15 8.528,57
Sonstige 1.855.768,70 1.828.838,73

Summe Inlandsumsätze 10.668.454,10 10.157.021,15

Auslandsumsätze

Forschung 8.864.361,67 9.353.867,86
Lizenzerlöse 136.511,00 54.002,87
Tagungsbeiträge 920,00 62.301,67
Sonstige 17.039,99 14.841,67

Summe Auslandsumsätze 9.018.832,66 9.485.014,07

Gesamtsumme Umsatzerlöse 19.687.286,76 19.642.035,22
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

Die im Wirtschaftsjahr 2023 erzielten Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt nach Tätigkeitsbereichen sowie 

Inlands- und Auslandsumsätzen: 

 

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind per 31. Dezember 2023 folgende Umgliederungen vorgenommen 

worden, daher sind die Vorjahreswerte nicht vergleichbar: 

Unter der Position 1. Umsatzerlöse sind per 31. Dezember 2023 die Position „Umsatzerlöse“ in Höhe von 

EUR 19.687.286,75 (Vorjahr: TEUR 19.642,0) und die Position „Projektbezogene sonstige Erträge“ in 

Höhe von EUR 19.223.485,78 (Vorjahr: TEUR 19.081,4) zusammengefasst worden.  

Somit weist die Position 1. Umsatzerlöse in Summe einen Betrag in Höhe von EUR 38.910.772,53 

(Vorjahr: TEUR 38.723,4) aus. 

 

In der Position 3. Sonstige betriebliche Erträge sind per 31. Dezember 2023 „a) Erträge aus dem Abgang 

von Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen“ in Höhe von EUR 12.197,75 

(Vorjahr: TEUR 10,4), „b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen“ in Höhe von EUR 764.304,74 

(Vorjahr: TEUR 450,1), „c) Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen“ in Höhe von 

EUR 466.485,59 (Vorjahr: TEUR 411,3), „d) Gesellschafterzuschuss“ in Höhe von EUR 13.056.300,00 

(Vorjahr: TEUR 9.743,5) und „e) übrige“ in Höhe von EUR 4.427.609,54 (Vorjahr: TEUR 3.685,9) 

angegeben worden. 

Beträge in EURO Wirtschaftsjahr 2023 Wirtschaftsjahr 2022

Inlandsumsätze

Forschung 8.317.346,91 7.044.842,08
Lizenzerlöse 490.480,34 1.274.811,77
Tagungsbeiträge 4.858,15 8.528,57
Sonstige 1.855.768,70 1.828.838,73

Summe Inlandsumsätze 10.668.454,10 10.157.021,15

Auslandsumsätze

Forschung 8.864.361,67 9.353.867,86
Lizenzerlöse 136.511,00 54.002,87
Tagungsbeiträge 920,00 62.301,67
Sonstige 17.039,99 14.841,67

Summe Auslandsumsätze 9.018.832,66 9.485.014,07

Gesamtsumme Umsatzerlöse 19.687.286,76 19.642.035,22
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Die Gesamtsumme der Position 3. Sonstige betriebliche Erträge beläuft sich somit auf 

EUR 18.726.897,62 (Vorjahr: TEUR 14.301,1). 

Von den unter der Position 5.bb) ausgewiesenen Aufwendungen in Höhe von EUR 1.311.092,84 

(Vorjahr: TEUR 876,1) entfallen EUR 326.563,07 (Vorjahr: TEUR 294,3) auf Leistungen an betriebliche 

Mitarbeitervorsorgekassen und EUR 984.529,77 (Vorjahr: TEUR 581,8) auf Aufwendungen für 

Abfertigungen. 
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SONSTIGE ANGABEN 

Anteile an Beteiligungen 

Es wird eine Beteiligung in Höhe von 25% bzw. EUR 8.750,00 (Vorjahr: TEUR 8,8) an der EPIG GmbH mit 

Bilanzstichtag 31.12. gehalten. Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 weist ein Eigenkapital in Höhe von 

EUR 369.407,93 (Vorjahr: EUR 348.718,13) aus, in dem ein Bilanzgewinn von EUR 334.407,93 (Vorjahr: 

EUR 313.718,13) enthalten ist. 

Außerdem wird eine weitere Beteiligung im Ausmaß von 26% bzw. EUR 9.100,00, an der DIH Süd GmbH 

mit Bilanzstichtag 31.12. gehalten. Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 weist ein Eigenkapital in Höhe 

von EUR 748.004,94 (Vorjahr: EUR 502.422,74) aus, der Bilanzgewinn steht mit EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 

0,00) zu Buche. 

Darüber hinaus wird auch die Beteiligung an der ALP.Lab GmbH mit Bilanzstichtag 31.12. mit 20% bzw. 

EUR 9.100,00 (Vorjahr: EUR 9.100,00) gehalten. Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 weist ein 

Eigenkapital in Höhe von EUR 80.614,71 (Vorjahr: EUR 25.264,91) aus, in dem ein Bilanzgewinn von 

EUR 35.076,42 (Vorjahr: Bilanzverlust EUR 9.735,09) enthalten ist. 

Alle anderen Beteiligungen liegen unter 20%. 

Personal 

Zum Bilanzstichtag waren 535 (Vorjahr: 508) Angestellte, bei aliquoter Berücksichtigung von Teilzeit-

beschäftigten 436,0 (Vorjahr: 421,0) beschäftigt. Der durchschnittliche Angestelltenstand bei aliquoter Be-

rücksichtigung von Teilzeitbeschäftigten betrug 429,7 (Vorjahr: 418,5) Personen. 

Von einer Aufschlüsselung der Gehälter, Abfertigungen und Pensionen für die Geschäftsführung gem. 

§ 239 (1) UGB wird unter Anwendung der Bestimmungen des § 242 (4) UGB teilweise abgesehen. Im 

Berichtsjahr werden zum Bilanzstichtag Aufwendungen für Altersvorsorge in Höhe von EUR 1.165.085,41 

(Vorjahr: TEUR 528,3) an ehemalige Geschäftsführer ausgewiesen. 

Kredite bzw. Vorschüsse wurden weder Mitgliedern der Geschäftsführung noch jenen des Aufsichtsrats 

gewährt. Auch Haftungen wurden zugunsten dieses Personenkreises nicht eingegangen. 

An Vergütungen wurden für die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats und des Aufsichtsrats in Summe 

EUR 116.953,62 (Vorjahr: TEUR 112,3) aufgewendet. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach Abschluss des Wirtschaftsjahrs sind keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeutung einge-

treten, die Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Wirtschaftsjahr 2023 gehabt hätten. 
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Als Organe der Gesellschaft waren im Wirtschaftsjahr 2023 tätig: 

 

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT  

Univ.-Prof. DDr. Gerald SCHÖPFER 
Vorsitzender 
 
Dekan Univ.-Prof. DI Dr. Gerhard FRIEDRICH 
Stellvertretender Vorsitzender 
 
Rektor Prof. (FH) DI Dr. Gernot HANREICH  
Stellvertretender Vorsitzender 
 

Univ.-Prof. DI Dr. Hansjörg ALBRECHER 

Vizerektor Univ.-Prof. DI Dr. Horst BISCHOF 
(bis 30.06.2023) 
Vizerektorin DIin Dr.in Michaela FRITZ 

Ass.-Prof. DI Dr. Günter GETZINGER  

Dekan Univ.-Prof. DI Dr. Franz HAAS 
(ab 01.02.2023) 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Dr. h. c. Manfred HUSTY 
(bis 31.12.2022)  

DI Dr. Mario MÜLLER 

Mag. Michael PATAK 

DI Reinhard PETSCHACHER 

Univ.-Prof. DI Dr. Thomas POCK 
(ab 01.07.2023) 
Ing. Herbert RITTER, MBA 

Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Karin SCHAUPP 

Waltraud SCHINKO-NEUROTH 

Vizerektorin Mag.a Caroline SCHOBER 

DI Dr. Stefan TASCH 

Dekan Univ.-Prof. Dipl.-Chem. Dr. Frank UHLIG  
 

 

Geschäftsführung: 
DI Dr. Heinz MAYER 

 

 

 

 

AUFSICHTSRAT 

Dr. Martin WIEDENBAUER 
Vorsitzender 
 
Honorarkonsul KR Prof. Mag. Fritz SPERL, MAS MBA 
Stellvertretender Vorsitzender 
 
KR Mag. Dr. Erlfried TAURER 
Stellvertretender Vorsitzender 
 
 

Klaus HATZL, MA 

Hon.-Prof. Prof (FH) Mag. Dr. Werner HAUSER 

Mag.a Michaela KRENN 

Mag. Dr. Rupert PICHLER 

Mag.a Bettina SCHRITTWIESER 

Mag.a Dr.in Birgit STRIMITZER-RIEDLER 

 

 

Vom Betriebsrat in den Aufsichtsrat ent-
sandt waren: 

Betriebsratsvorsitzender DI Ferdinand GOLJA 

DI Clemens HABSBURG-LOTHRINGEN, MAS 

Helen HASENAUER, MSc 

Mag.a Maria HINGSAMER  

Gertrude MATZER, BA MSc 
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